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Weltkonferen;z in Vaufanne 1927 über
7,  D  arHriftlichen Slauben unDd Kirdenverfatfung

emeinfame ASeranftaltungen UND Beratungen Aum Beiten DPS D3 pL £
YrieDens insbejonDere DeS IT  enfrieDens Der religiöjen

Cintracht DPS Sottesfriedens unfer Den Hetenntnifjen UnND AUM Yleubau Des
pratktifchen C hriftentums finD Der Segenwart Der Zagesordnung {0 febr
Daß ein in Diejem Seifte fafiger KXirdhenmann unlängft Den ©eufzer ausftieß

jeien Der Sriedensmacher Au viele aur Dem lan %)Jie ülteite UND wichtigite
Dieter moDernen 2eltorganijafionen i1t ohne 3 weifel DIip Ieltkonferenz
A  ber SliLauben unND Aerfaftiung Der IC —— World Conference
Faith and (O)rder 1e eif|OLIfE bat ihon mebhrfach ber Die ©chritte
berichtet Die Diefer eDlen ache ge  en {inD DDEr Au PerDarfen itehen *
&$g Ut Zeit Daß IDIE Den Sorfgang DPS Unternehmens verfolgen

Jlach Dem Zefchluß vDrberafenDden Sagung in Senrt (Diefe AZeit{Hrift
B9.) (ollte 12 Konferenz {chon 19095 28a bhington {ta£fftinDden %er

S ermin IDurDe Dann, iDIE 1er ereifs$ mi£gefeilt auf Das Sahr 1907 verfchoben
©päter IDULCDeE auch Der Tagungsor£ geänDert unDd Die KXonferenz nach
an ‚4v'  ‚aV Der ©chmweiz verlegt

(Ss werDden 500 Abgeorinete eriwDarfer, Die YiCH nach Dem Befchluß De$S S OrfjeBUNGS-
ausfchujjes auf olgenDde Kirchen HND KQänDder Dertfeilen :

YlDorD- unDd GüDamerika (23 KXirchen DDer Kirchenprobinzen 06 Abgeordnete
Sroßbritannien unD SrlanD (17 rchen

03Curopa unDd Der nabhe OÖften (25 Xirchen)
YnDien, InNdg, apan © KXirchen)
©üDafrika 5 KXirchen)
Auftralien (8 Xirchen)
Iltitglieder Des Horfjegungsausf{chuffes Die offie10 SITit-

61glieder Der Konferenz HnD
Worbehaltene O©ißge Ur Niitglieder DDN Xirchen, DIie ficH

nocH nı  f offizie beteiligen
Aorbehaltene G©ige TÜr JititglieDer, 1e Fooptiert werDen

Fönnen 5()
n Diefer Sifte DDLE allen Der Deufiche CEvangelifche KirchendunDd“ 9088ı jeinen
jelbitänDigen Yandeskircchen; Dann Der e13 PLC rerormierfe Kirchenbund mf eiINer

{tattlichen AUnzahl DDN rei- UunD SanDdestkirchen. „(&Ss 41 nı  CD£ anzunehmen, Daß Die
(cOhmeizerifche Xirche Diefjer Konferenz Dffiziell feilnehmen Fann, Da Die YHora
jeßung Dazıt Das Betenntniszur Sottheit C© Hriiti (KReformierfe
Dimeizer Zeitung Z  ai 19206, BSZafel)

1e gleiche ASoraus{eßung Dürfte unfer anDdern au c ür Den Deufichen Span-
gelijchen KXircdhenbund ©cGmwierigfeifen ergeben.

MAuffallend Al enDlich, Daß neben anDern balti{chen „Kirchen“ Sinnland in Der
ausführlichen Aufzählung (SHnternat.I Zeitfchr. 1926 nicht Dorfommtf.

(Sin ‚aV ‚av} it hatte inzwijdhen 1e Aufgabe, Diejenigen
Slaubens- uUnND ASerfafiungsfragen Au Dapier 5 bringen, welche In DEalen

u erft Dezemberherf: 19920 anD unD ausführlichtten zwei Mertiteln
Des Yabhrgangs 1994 Hanuar unDd YEtober anD UnND anD

ımmen Der Aeit 111
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418 Weltkonferenz inLaufanne 1997 über Griftlichen Slauben unDdKirdenverfaffungSAl  Zn  e  SE  Za
Aorkonferenzen be{prochen unD Dann in enDaüiLtiger Ssorm Der Aeltfonferenz
Um WBerhandeln UnND möglich SUM Befhlußfaffen übergeben werden iollen
Ills Hlitglied Diefes AHusfchuffes i{ft unferem rübheren Urtikel (BDd 106

107) Der Sandesbifchof Dr S55mels genannf Diefer Yiame
ItanD ZIDAL neben Dem DPeS Drofeffors Dr Qang in alle Der eriten
DEr Jilitglieder, E aber aus Den \päter mifgefeilfen iften ver{cdhmwunDden UnND
als QSertreter P$S Deufichen Droteftantismus er{ cheintf HUL Yang als
Abgevordneter De rerormierfen BHBundes Deut{chland neben ibm e1in Srieche
un rünrf CEngländer Sünf NKeihen DDN Segenftänden DDer Sragen {iInD DDN
Dem Ausfchuß AUL Hefprechung vorgef{chlagen CGoweif Diefelben 1994 {chon
befannt baben IDIE jie genannfen Mrfifel (BD 106 107 f BD 108

41 43) mwmÖörtlich aufgerührt£ (&g InD Die DIELE Sragen A  ber Den Sliauben,
148  ber Die BHerfaffung Der IC DIe EircQlichen Amtsperfonen, H4A  bDer Die
RCen nzei hen Der wahren fich£baren Xirche UND AA  ber Das cOriftliche ©Gitten-
iDeal

Unterdeffen it noch eInNe? rünffe unD leßte Sruppe DDN Segenftänden Dinzite
gefommen, nämlich Die Sragen x  ber 12 Saftramentfte Der IC SJamit
INa  s Das gefamfe ASerhandlungsmaterial DDE Augen Dabe lLajten IDIE auch DIe
rünrtfe Heibhe Jer gleich mörtlich rolgen UnND geben Dann eINIGE FÜr Xatholiken
{omwmobhl als Ür Droteltanten michtige Sedanken, DIie vielleich£ Au c Dem
DDEer anDdern Ausfchuß Der Z2Yeltfonferenz noch Dienen Fönnen
$)ie Saftramente“1 Abteilung %Jie 1Dl Handlungen, Die DDN allen

CNIEN als GCGaframente anerlanntf IDerDden
Solltfe DIie vieDervereinigte KXirche Die aure als AUL ritglied{chaft in Der

AICCHE Softfes unbeDdingt nofmenDigen CSinmeihungsrifus befrachten 7
Sit ina arüber Daß Der Zolzug DEr aure a) mif after unD Im

Yiamen DPS Yaters unD DPS ©ohnes unDd DPS eiligen Seiftes ge  en müjje 7
I$3irD möglich jein alle übrigen Sragen befreirs Der aure (z Die rage

ISS or Darf DIie aure vollziehen anDern ehörDden als Der Zenfralbehörde Der JE
u überlajjen

S  if e3ZUGg auf Die Kindertaufe
a) ISerDen Diejenigen, Die bisher 1e KNindertaufe abgelehnt a  en gemwill£ yenn, Das

Sorfdauern Der Kindertaufe als zulä{fig innerhalb Der wieDervereinigten IT 5 be-
frachten unD umgefehrf

Q$SirD au DDN Denen wmelche Die KXindertkaufe feithalten, anerfanntf werDden,
Daß innerhalb Der wieDdervereinigten 1r Das ASerfchieben Der aure reip Das IYSer-
langen, Daß DEer äufling bei Der aure ein Stiaubensbefennfnis verftänDdnisvoll ab-
ege nDividuen DDer Semeinfchaften zuläffig jei 7

C) inD NocCH anDere C©chmwierigkeiten Au erwägen, UunDd DIE fönnen ıe erleDigt iwDerDden
Die mwieDervereinigfe KXirche Darauf Deitehen, Daß Das eilige Abendmahl

ür ihre JiCitglieDer obligatorifi jei 7
QSas A nNofmenDiag ür Das Heiern Diefes CGaframents mıf eZUg a) auf DIe U

gebrauchenDden Slemente, aur Die gebührenDde SCSinfegnungsformel UunD C) auf Den
C©pender Des CSaframents
i Das Seithalten irgenD eucharifti{chen Yohre als NofmenDig TÜr Das

gebührenDe Seiern DDer Den gebührenDden Empfang Des eiligen Abendmahls

VBeröffentlicht Yanuar 1905
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en DDer genügt ür Das eine DDer rür beiDdes Die Das 8 fun, MWDas Der Herr
gefan unDd erohlen hat?7

I$enn irgenD eine euchariftifche e  re gib£, Die Die mwmieDdervereinigfe als
nofmenDig AUMI gebührenDden Heiern DDer CEmpfang DPS eiligen Abendmahls n{ehen
D.  e' welches Ht eje Sehre?

Abteilung I1 Handlungen, Die DDN vielen, aber nicht DDN allen rten
als OSaframente anerfannt IWDerDen.

a) Die wieDdervereinigfe DIe KXonfirmation als allgemein obligatorif
anfehen

Ielches {inD Die wefentlichen BeftanDdteile Der KXonfirmation, unDd DDN IDem

Diefelbe ge{penDet iverDen
C) n Xirchen, Die KXonfirmation nicht ausgelübtf MwWIirc  bl me O©chritte gefchehen

zwi{chen Der aure unDd Der Zulafjung AU Den vollen KXirchenprivilegien 7 inD 1eje
©cDHritte allgemein obligatfori{ch 7

QSSaS Die mieDervereinigfe KXirche als erforDerlich DDer zulä11ig n{ehen be-
freifenD Das SünDdenbekenntni {omobhl öffentli als privat) unD 1e Ab{olution Duß
rerfiger SiinDer

Die wieDdervereinigfte Kirche irgenDdDmelche algemein obligaftori{che * Che:
gejeße aufrechterhalten, unD IDeNnNn Dies Der Sall E, IDAS TÜr Sefege jollfen ein

DIie mwmieDervereiniagfe Xirche als ZUL KXrankenölung OStelung nehmen
Die mwieDervereinigfe IT AanDere Handlungen außer Der aure UND Dem

eiligen Abendmabhl als CSaframente anertennen, DDer Das als zu[äfig an)ehen
GD veit Das Airkular Des SegenftandsausfHuffes DD  } Hanuar 1995

Dali zabhlreiche MHntmworten bis U Auguit 1995 Das
Gefretariat Der KXonferenz in Bolton (Naff.) erbefen. %Ja jeDDVCH mıt Dem JSpr-
(chicen Der Sragebogen erit m Hanuar 1995 begonnen WDurDde UnND Da gemein-
(chaftliche Hefchlüfte Diefer Irt in Urtstommijfionen immerbin Aeit brauchen,
10 mwerDden Die Untworten nicht zahlreich gemorDden jein. In Der HanD DeS
Sinlaufres mi HUn Der Borbereitungsausthuß Den sSragen Diejenige Saffung
geben, in Der 10 Der Qollkonferenz In Saufanne ZUL Crörterung HNO möÖöglich
ZUL Befchlußfaffung überliefert iDerDen {ollen.

YSSas IDIE Das (Ergebnis fein 7 One Vrophet fein, Fann jeDer, Der Den
Umfang Der ange{Hnitffenen Oktreiffragen unDd Die riejengroßen ©chmierig-
Peiten, aur 12 eine Verftändigung 2mwifchen 10 weit bDnNeiNaANDeEr abitehbenDden
Darteien itoßen muß, mi€£ ©icherheit vorausiagen: Auch IDEeNN Die Tagung in
Yaufjanne, Die aur einen Ylonat angenDMMEeN UL, eiInN Hahr unND länger Dauern
\ollte, UnND IDeNnNNnN auch auf Dieje erite KXonferenz viele Bnliche rolgen (ollten,
10)080 DIie Sinigtkeit nDe eben{o groß jein IDIEe Anfang. 1e nacdh S£o éfl
bolm ftDß aller großen IsSoprfe Das praktij He Cbhriftentum DeS Ieltproteitan-
fisSmus YD buntfchecig geblieben it UunND bleibt£, als IDAL, 1D iDerDen Die
verbindlichen Befchlüfte DDN Saufanne, IDenNnNn überhaupt (olchen Fommen
ollte, Den eingemwurzelten Segenjägen Der Dogmen ND ASerfaflungen
efiva wijchen Den wefteuropäifcdhen Kutheranern, Kerormierfen UND altpreußifch-
üunlerfen Evangelif{cdhen einerfeifs UnND Den Anglikanern, Sriechen, Armeniern,

ier beigefügtf: KD} Seijeße, Denen IMd  — als DL-Zur SrElärung icD DD  - Austchuß
am ver{precdhen mMuß, unD Deren Übertretung Diebedingung Der Firchlidhen Trauung DE

Schuldigen Dem Kirdhenbann ausießen icD.“
07 *#
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IWeltkonferenz in Zaufanne 1927 übet Deiftlichen SGlauben unDd Kirdhenverfaffung
Satobiten aur Der andern Geite mit JiotmwmenDdigkeit zer{hellen. YNian DirD
{hon zufrieden jein müffen, ivenn Der ern{tgemeinte QOriftliche Sebetsgeift, Der
Diele KXundgebungen Der KXonferenz ND {  4  hres Gefrefariats auch jeßt Durchwehk,
üblere Solgen UnD NEeuUueg ADerbitferungen unDd ©paltungen bintanbält.

Auf einige in Der ünften s$ragereibhe (SGatframente) vberborgene KXlippen
jei bingemiefen.

e  en IDILE Den günftig|ten Sal Daß Die Xonferenz Die erite unD ztiveife
Srage ber Das, IDOS Au einer QOriftlichen au nach aferie UND Sorm
gehörtf, mitf ‚ya beanfivorfen IDIC  br (D lauert In Der riffen DN Pin YSurm Der
erfeßung in Seftalt Des Faum ver|chleierfen Z5or{Olags alle übrigen He
Itimmungen ber Die aure Den Behörden Der Feiltirchen anbeimzugeben,

in Der iDnieDerbereinfen Xirche {oll auf pine einheitliche re UND ISor-
{cOhrif£ A  ber Das OGaframentf Der aure verzichtet mwerDden, UnND Das auch in 10
mwichtigen Gfücen iDIP Der Xindertkaufe. Diefjer Sedantks Fann DOCH NUL Der
Cinficht enfipringen, Daß Haptfiften, Yllennoniten, $)uafter UND ISermanDdte
niemals urihre ©onderlehren ND ©onderfaßgungen verzichten werDden. Cbenfo-
ivenig IDICO Die Sefamtkirche ficH Diefen befehren. %er eg en in einer
©Cacdgafte.

Itoch berzweifelter IDIr Dip Ausficht iDenn wDir uUnNsS Den en ber Das
a  A bendmabhl inenDen. Soll 10 lLautfet Die sSrage, in Der IDIEeDErDEr-

ei  n Xirche ‚irgenD gine euchariftifche Yebhre‘ geben, DDEeLr voll INan
mit DRer Fıdes implicita begnügen, mi€t£ Der Abficht, Das Au fun, IDAS Der
Herr unND ero3Hlen bat

I Senn mMan beDdentt, miftf miebiel obn DIie profeltantifche Dolemik noCHh DDLE
Furzen Hahren Diefe Fides implicıta, Diefen „Xöhlerglauben” ÜDergDB,
efiDa Dem Fatholi  en pl£ als JCotbehelf in » weifelsfällen empfohlen IDurDe,
IDAS ioll INnan Dann jagen zu Dem DE  ag Denn Pin Dr  ag i{t Die
Srage Der jieben gelehrten heologen aus vieler Herren XänDdern, mwelche
Die ommij{fion bilden? Sit nicht Das SeitänDdnis vollitänDdiger Kat-
(ofigfei£ ?

Yitan erinnert ficH bei Der Ausficht auf Die VBerhandlungen In Saufanne —
Das (Ergebnis DesS Keligionsgeipräcdes in Jitarburg wij{cdhen uth ‚«U unD
2 wingli m a  re 1529 Das edenfalls Dies Gaframent AU M SegenftanD
batte J$Sird auch 1 ächiten a  re vieleicht Zu 10 QOroffen Zufammen-O STı itößen IDIe Damals nicht Fommen, 10 iteben DDCH {achlich Die Segenfäge
wifcdhen rechts unD Linfs in Der CumGariftielehre heutfe ungleich hHüärrer
mannigfaltiger HND eingemwmurzelter gegenüber als 890 Sahrhundert. %)amals
hätte Die CSinigung Der fonangebenDden Sührer 19 ©paltung DPS Ioltkes
mwer verhinDer£f DDELr gehoben. n unjern STagen DPS zügellofen ©uDbijetfi-
DISMUS uUnND Der ASerwahrlofung Der Sewifjen mWDürDe eine efmwaige Cinigung
Der Sührer, au c ivenn jie möÖöglich wWare,  Z Der Der Jlamenchriften
erfolglos abgleiten. %Jas i U S Dem geringen 10er Da unD Der Feilnahms-
LojigFkeit zu iOLießen, DDorauf Die Kund{qOreiben Der KXonferenz In Der LDfe-
fitanti{chen nienmwelt allenthalben itießen %)Jie nächftjährige ASerfammlung in
Laufanne IDICD nicht als Herzensiache Der großen profeftanfi{hen A8Self£, jonDern
ens als VProfefjoren- un Eheologenkonferenz Ößeren bewertef,
mit IDleugierDde betfrachtet DDELr auch abgelehnt.
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Hs aft unmöglich  A e Die Teilnahme Q  In Diefem Konzil rür Den Kirchen-

DunD Der Deufiqhen nrotfeltantijchen KXirchen unD eine offizielle D  @; Den eu  en
CEvangelif{chen Kirchenausfchuß Heraus. Ybmohl nämlich Der KXirchenbund erit 1992
gefchlofjen iDurDe, 10 DeftanD Doch Oon Längi{t vorher ein gemeinjamer eu  er QRir-
Henausf{chuß mit£f be{dhränfkteren Bollmachten, uUnD Diefen hatte Die Senfer Yer-
fammlung A  4  hre Sinladung ZUT Teilnahme e{chict %)ie Intmort aufefe ablehnend.
YCun hat fiCH inzmijlchen allerlei In Der Seftalt DesS Kirchenausfchufte geänDerf. ber
Der mebr Deuffchnationale als Driftliche er in Dem Die Intmortf gehalten IDAT, (Qheinf
auch jeßt noch Die ÖberhanD u en unD ein CEntgegenfommen Yaufanne Au PUL

Omweren %)as geht mif aller Deutlichkei AQUS einem Bericht über DIie Sagung
eu  en 3mweigs ım unDe ür infernafionale SreunDdfchaftsarbeit Der KXirchen“ ber
DOL, Die in Sran£ffurf ü DOM bis pr 1926 taftt£fanD. 1er hatte Der oben
genannfe VProfetjor Yang einen WDBortrag LA  ber Die Weltkonferenz in Saufanne gehalten
unDd Die ZBeteiligung IDALM empfohlen, aber Die Berfjammlung, Die Doch aus Laufer
SriedensfreunDden beftanD, fanD nicht gerafen, Die Empfehlung angs AUI Befchluß
zu erheben. ©elb{t VProfefjor KRaDde, Der ASerfahjer Des Herichts unND SreunND Yolcher
Sinigungsverfuche, agte NUuUL: „Daher Denn auch TÜr unjere VBertretung, Den Deutfichen
Cvangelifchen KXirdhenausfchuß, eine ait undibermwmindliche CO mwierigkeif, alr and
er {iCH $ beteiligen, In specıe Den KXongreß DDON Saufanne 1m ächiten a  re zUu De-
(Dicen Calr gab Urfache DIie Gituation herüber unDd hinüber ZU egDenfien bin
Der HDdee nacH mif£ Sang TÜr Die A  $}  Dfung unDd mwmünfche mit£ angs nicht bef{chlofjenem
Antrag, Daß unjere euf{che KXirchenverfrefung einen 2020 finDe, Dem KXonzil DDN

Saufanne ZUu befeiligen.“
menfen UND zumal in Dem DD  Z MbenD-Sn Dem Haupff{tüc DDN Den Catra

mabhl f beachtenstwert, iDIieE ge{chicdt NIigrflaut£ DEr Sragen 10 geftaltet E,
Daß Nan Den Sindruck erhalten Lann, handle in Diejem rünrffen Kapitel

eine verhältnismäßig unfergevrOnefe Srage DPeS 1fUs un Der KXirdhen-
Difziplin, bei Der INan DDN Dogmatifch reitgelegften DDELC FejtzulegenDden Slaubens-
Tragen bfeben unDd jeden Ait DDEer 3 mweig Der „vereinigften Rirche” in jeiner
be{onDdern IHrf grünen UunD wachjen laflen B  Dnne, ohne Daß 12 Sinheit in
Siaube uND VBerfallung gefährDdet ‚e

MHllein bier iit Pine wichtige Srenze beadchfen. Nohl gib£t auch In Der
oinen „zentraliftifch” verfaßten römifch - Eatholifcdhen KXirche viele Bef{onder-
beiten Der ifen HND DPS KXirdhenrechts zumal Ur DIie Unierfen DPS Ntorgen-

lanDdes. Diele Cr{ hHeinung iit PiIn Bemweis DaTÜr, Daß Diefe IC von „UNI-
eit enffernf i{t ber in Der Pr  2  ehre DDN DenformierenDer Zentfralijafion

CGafrramenten, befonDers 1IDaS Das beLige Hiendmahl Defrilt£, anDdel£
efiDa gans anDeres.

Der älteiten Oriftlichen IC DDN Der Zeit DErAngefangen DDN Den Zeiten
blutigen Chriftenverfolgungen HND Der Anachoreten Der ISiiite DEr eit
Der grogen KXirdhenvüäter Der oIgenden SahrhunDderfe bis berab AUmM nDe DesS

Das er DeS SleuenYNittelaiters gal£ DIe heilige CucHarifjtie,

AHbgedruckt in Der Algem CEvang-Quth Kircdhenzeitfung DDM MAHuguit 19920, 649

1e CHriftl. NIHZelt” Yir 1 DDOMmM JIlai 1926 %S )Jer ASorfrag, in Dem VProt.
Muguft Qanag je  inen oben erwähnten nfrag in Sranffurf beagrünDete, i1t inzwiidhen gedruckt
er{chienen 1m Vierteljahrsherft Der eit{chrift 99  ie (S 301 —308) „Yitan einigte

{chließlich Dahin, Daß Der Hertreren (£Lang) jeinen nfrag ZurÜücz0g ND Daß eine Aom-
f AUT Weiterführung übermwiejen mwurDde” (Die Cichemifjion gemählt, Der Die Angelegenhe

Q, 3592 Sin ehrenvoles Begräbnis).
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Bundes UND Die beilige kKommunion als Herzitück Des QOriftlidhen
SGlilaubens unDd Der Oriftlichen Srcömmigleit. $)Jaran bat au c Die Sren-
NUuNg Der Yltorgenländer nicdhfs geänDerf. Jioch Eurz DDLK UfDers UnND Ralvins
STagen { Orieb Der goftjelige C m jein Züchlein de 1a-
mento Kucharistiae SIVE de Communione. n Den rür Das proteitanfijchepf beitimmten Drucen jeiner „YWierer DDN Der Jlachfolge Chrifti“ bat
I allerdings Diefjes bierfe Buch ausgelaften ODDEr Durch efivas anDderes erjeßt(Ss i{t Nu  —>; einmal Satfache Segenüber Dem rurchtbaren Hiß, Der jeit Dem

Hahrhundert in Der Chriftenbeit Flafft vber{chmwinDden alle Ötreitpunektezwijchen Kom un KXonftantinopel als SSragen ziDveifer Ördnung. Lex orandı
lex eredendı Das egje DPS HBefens it au  eg}je DPS Slaubens. I$enn
Xatholiken UnDd SJrientfalen Demjelben ltar Den euchariftifchen HeilanDanbeten, I0 rühlen ie frDß ©hisma eiINS 1 Slauben. Q$3ie aber rühlenbefen unDd glauben In {olchen Sällen 1e Keformierten Diesfeifs UND jenfeitsDer Niteere? Und Diefe ivderDdDen neben Den SJrienfalen Die große MNehrbheit aurDer Konferenz Daritellen. Nan ivare  LAf NeEeUgIECIg Au wiffen, mitf welchen Nienen
Die Hüäupfer Der morgenlänDdi{cdhen Xirchen Die { Eepfifche Srage hAM  ber „DAaAS Seftbalten irgenD einer euchariftifchen Sehre“ gelefen baben mögen.Ytan Fann alfo bereifs Flar vorberfehen, Daß in Saufanne im Deften Salle{0 geben IDIrD DIie aur Den vielen Unionsverfuchen ÖRr leßtvergangenen Habhre
InNnan einigt ji aur eine bielDeufige Xompromißformel, Die nieman®D webh fuf,weil lie auf Dem Dapier iteben bleibt un Im übrigen alles beim Alten üßtGo Fam DEr Deutiche CEvangeli Xirdhenbund glücklich unfer Dach UnD Sachohne Daß Die Darin Derfrefenen „KXonfeffionen 00 Hota DDnN ibren ©onDder-
befennfniffen preisgaben; 10 enfitanDd Die Sinigung Der altpreußifchen Unions-
IC mitf Der berüchtigten „Vräambel“, einer Meifterprobe Dehnbarer 3 wei-Deufigkeiten. %Jie Berfaffungen Der anDdern eu  en Sandeskirchen babenübrigens Die ZYeitherzigkeit Herlins in Slaubensfragen ielfach noch überboten.
Daß Die QISerfreter Diefer eu  en Xirchen, IiDenn jie in Yaufanne nicht rehlenin Kehrfitücken DPes Slaubens UND zumal in Cuchariftiefragen, gebunDdeneHitarfchroute nach Lints mifbringen, ijt DDN vornbherein gemwmiß HKei Den Se-
{andtfen Der anDdern abendlänDdifchen Xircdhen it mwenigitens vahr{heinlichBis Dann ber 12 rünf anDdern Gaframente 2weitfer Ördnung efivas vereinbarf
DICc  D, Mag Das KXonzil noch einige MNienfDhenalter lang en

Zu Den ©üäßgen ber Das qQriftliche SebensiDdeal, Die IDIL (hon Yrüher (BDd 108,
43) mifgefeil£ baben ohne IDeifere Bemerkungen Daran Au Enüpfen, möchten

mwiIir bier ebenfalls noch einige ufäßge beifragen
1 es 3ujammenhanges jeien Die Sragen bier nochmal abgedruckt: 3E SHit Ina  -

Darüber ein1g. Daß Das ea DeS inDividuelen Sebens 10 ilt, iDie Durch Die GeligpreifungenND Den Bericht DPS Daulus H44  ber Die Iu DesS Seiftes Dargeitellt i unD Daß Dies ein
be{onDders QOriftlicher Charakter it, Der ZASeltlichkeit, Anmaßung unDd Chrgeiz wiDderftebht. Die
unchriftlich ın Sit IHNd  —_ Darüber einig, Daß IDIr einträchtig Den abjoluten Nerf jedermen{QOlichen Seele im Angeficht Sottes glauben unD n Die Sleichbeit aler en{Qhen DOLr
OBott als Segenitände ei SCrlöfung, Die Ulen angeboten wDird, eil alle gejünDdiat baben?Sit IMa Darüber einig, Daß leje Sleichbheit Der enfchen als GegenftänDde Der rlöfungin CDrifto allen- Sarben- un KXlafjenunter{hiede in Der befeitig£$, UND iDenn DIies Der
Sal UE in weldem SGinne? SHit Darüber einig, Daß, weil ale en{chen einen Ianter
baben unDd esbhalb Brüder finD Die Srundlage aller jozialen Das DPrinzip Der tebe
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Auffallend i{t zunächft Die ‘.-)tei5enfo[ge‚fn Der ie iteben Dadurch, Daß
jie 2zwif{cdhen Die Sehre DDN DEr wahren IC UND Die DDON Den Gaframenten
Des Yieuen BunDdes einge|qhoben {inD vrennen jie 3ufammengehöriges unND
lenten, IDIE Don oben bemertf£, DRer Auffafjlung bin, bandle bei Den
® beipredhenDden „N  ifen ,  . D, h. Dden ©atramenften, WDeDer Slaubens{äge
noch götftftliche ©ittengebote, {onDdern NUuL tEirchlichen Brauch UnND wanDdel-
bare Zeremonien. JIiach Dem Fatboli  en KXatechismus un Der Yebhre Der
Konzilien ivare Das eine ALge rrieHre.

ber vielleicht Lieg£ Der Srund Der befremdlicdhen KReihenfolge weniger in
(yfjftemati{dDhen Sefichtspuntkten als in Der Rückficht auf Das OCtocholmer RAon-
EurrenzEonzil ©5öDerbloms, Das Yür 19095 angejagt IDAL. Sine iveifere Yer-
ZÜgeCUNG Der Sragen AA  ber Die ©ittenlehre hätte Den Anfchein erwecen Eönnen,
als binke Yaufanne binter Den efivaigen HZei|hlüfjen Jenes en ’  JC  13005  z  ba
ber. %Jas iDare  144 eine oppOrfuniftij He Srflärung Der Sile, mnmi€ Der 1m Anfang
DeS Sahres Die Sragen verjandt£ unD iQon Yür Auguft Des gleicQhen Hahres
Die Sutachten rbeten DurDen. GD mußtfe vermutlich Die Ausgabe Der Sragen
AA  ber Die Gaframente, Die nafurgemäß Die bierfe gehörten, noch
verfchoben iverden

%Jas ‚au al Der ©ittlichkeit, Das Der Austchuß Darbiefef, it allerdings jehr
boch ge}pannf£, rait 10 boch iDIie Das ea Der qOriftlichen VBollkommenbheit,
Das Fatholi{che Sehrer Der Aizetje Zu entfimwerfen pflegen. ber gerade Damit
{inD Dr aur Die mwa SGtelle Desielben bingewiejen. Beachten IDIE NUuUz

einige Derjenigen fittlichen Kehritüce DIie Da reblen
Yon Dilicht DDN Semwifjen, DDN ©  un  LU  De, Keue, uße SerechHtigtkeit, (Sep-

borfam Keufchheit i{t in Den Sragen nicht Die KeDe n Den HKegionen,
Das deal Der NWeltkonferenz beiweagt, Eommen eben Cüinden ipDie MCord
(2.B Der Ungeborenen), NMleineiD, Befrug, Diebitahl Unzucht, Chebruch VSer-
leumDung ufm. überhaupf nicht vor! Y$Sie mi man aber Die A8sel£t wie jie
heufe E, verfittlichen, ohne auf DIes (Slatfteis Au frefen *7

(& it ©Hönes DIie cOriftliche Volkommenbheit. %Jer tatholifche
Katecdhismus, 28 Der nNeue SEinheitskatehismus Der Deufichen Bi{cdhöfre {pricht
ebenfalls Dabon ber eriter SGtelle hanDdelt DDON Den mofaifchen zehn
Geboten, 1eCI nicht abge{chaftt {onDern vervolltommnet bat Yutber
bat allerdings zeifimeilig DDN Diejen Seboten ÜDeraus wegmwerfenD gereDdet, {t
aber zum SLück jeiner Ablehnung jelbit UnNnfren gemworden. ©chlimmer i{t
Daß Durch jeine immer befontfe re DDN Der Unfreibeit DesS NSilens unD
Der ScHädlichkeit Der erÜe jedem tit£lichen Hodhftreben Die STügel ge»
brochen bat. Sg i{t ein ZSerDdienit DPS Jieuprofejtantismus, DAaß nach Dem

53m:gang DPeS Dietismus mit Diefjer MUrf ufDeri  er Rechtgläubigkeit Eräftig

P it mMan Darüber einig, Daß Das VPrinzip Der $iebe voraus/ießt, Daß in jeder en{cOhlicdhen
Sefelfchart Die iele Der Gemein  aft un Des Dienites verfolagt, unD Daß Wetteitrer unD
Cbhrgeiz als nicht verleugnet iverDden müßen 7 Sit inNd Darüber einig Daß Das
Cigentum als IHnvertrautfes unD nicht als e)) angejehen iDerDen muß ? ($Sibt
irgenD welche anDdere Befitandteile DPes DOriftlichen Sdeals, Deren $e[)uuptgng DUCH Die RXon-
rerenz DDN WichHtigkeit IDare ?u

In Der S at itanDden Die Sakramente in Dem irfular DD  =] ©eptemßet 1993 nocH an bvierter,
DaASs Sittenideal n fünfter
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aufräumt Dem QOriftlichen Niittelalter wieDder einen gerechteren Qeumund
zurücerftatfef. In Laufanne IDIC fi zeigen mütffen, Db Der Aeltprote-
itanfismus DDN DIp LutherifchLalvinifche Vrthodorie einlenten DDeEr
unfer Dem Cinfluß Der anglitanifch-amerifani{chen Eheologie un Der Drien-
alı  en S$römmigEei£ mebr Fatholi{fcdhen ©ittenlehre HND ©ittlichkeits-
FOrDerCUNG Kaum geben mik Iag auch JeNe Örthodorie zahlenmäßig noch
D febr Der Yitinderheit {ein, ir Ötarrfinn irD {icHh er beugen

S  it Diefen Hemerkungen finD unfere Bedenken DIie er Srage Ge-
nugijam angeDdeutet Die Sebote iDenn Dit ZUMmM Seben eingeben willit“”
{agtfe Der HeilanDd (Nlatth 1 17), un er{t auf Die weifere sSrage, Dob Das
alles {ei, Dinzu: „Menn D vollkommen fein mwillit 10 gehe bin,
verkaufe, IDAS DU Daft UND gib’s Den Irımen“ u{m

jeje IsSorfe In DocH PIN biel Deutflicherer Ausgangspunkt Ur  LA ein n
liches Ddeal als DIe acht Geligteiten (Matth 3—10) un 1e z1WÖLf Srüchte
Des Heiligen Seiftes (Sal 29) Denen ibre Gtelle Sugendftreben DDN
11nNS nicht verengt iDerDdDen {oll. San Deginntf Den Hau Diefes Sempels nicht
mit Der Turm{pige, jonDern mitf Den SunDdamenten, HND Das finD 12 zehn
Sebote. nDders ausgeDdrückkt: zuerit Fommf Der 2Beg Der Keinigung ND eri{t
Darauf Dr Z2Beg Der CSrleuchtung UND Der ABereinigung.

%Jie zweife $rage zum G©ittlichkeitsideal handelt DDN Der Sleidwertigkeit
aller Henfchen ngefi Sottes, eil alle ge{ünDigt baben UnND Der Er
Löfung bedürfen (Ss {(cheinf als Db Jer Dem ©ündenproblem DOCH pin
Hıintertürchen geöffnet iverDden jole, un Z1DAL 1omwmohl Der re DDON Der (Srb-
jünDde als Der DDN Der af]unDde ber Das KXapitel DDN Der CESrbfünDde Das
auch DIEe auffrage übergreitt E mitf 5 UünDdftoff Delaitet z  it Diejem
Dogma mwiNen viele profeitantifchen Ebheologen nichts mebr anzufangen Jer
1D nebenbei, Dem en sdeal rreie abn {Qaffen gemeinjamen
el Au en IDICD Faum möÖöglich jein

SJer Driffe ©aß DDN DEr Sleichheit alfer en{cbhen biefet DENIGEL
C©Ohmwierigkeiten ? ber rolg£ nicht {Don AUS Der Cr{ haffung ? Gratia
supponıt naturam „ IN Sragen Der ©i  ei UND Des Sewiffens Nan
auch Der natürlichen (Sreennfnis UND Der pbilLof{opbhbifdhen ein VDlägden
gONNEN

'The basıs of a.|1 socı1al ethıec love, 95  1e Srundlage aller jozialen NMNeoral
it Die 2  12  P,  be“‚ el UL Dierfen Srage anz gemwmip! ber IDPL Den beu
gen Jitagnaten Des unfozialen KXapitalismus Den 22g zUum {ozialen Srieden
uUnD Au ihrer Chriftenpflicht zeigen inifl Pommt m€ jolchen ©prüchen nicht
zUum »3iel. Mn einer gemwifjen phbilanthropifchen Siebe AUL Htenfhbheit im
großen un ganzen UND Önpfern Yür pbilanthropitche UND gemeinnUußige
3 wedce laflen Die mwenigiten rehlen Ylur Der CSigengefeglicdhkeit
DPS öfonomifchen, induftriellen UnD Fapitaliftijcdhen Sobens wollen ie nicht
rüffeln lafjen HND DDN eje (ozialer Serechtigkeit Dem alle Se-
{eßge Der Öfonomi  en CEntwiclung un Des Fapitaliftifdhen Sriverbsfitrebens
weichen müljen, mollen e nicht£ vreDden DIeEN  LU Iln Diejer bierfen Srage
ficHh DArum hanDdelt Db Die Sebote UND Nerbofe Der inDividuellen Ntoral
auch Ur Das gefellfchaftliqdhe Öfonomifche , politifche V!oben Yür un
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il énf DHaft, Handel UnND ®ewerbe Seltung haben {ollen, werDden fich Die
Seifter {Qeiden

%)as ISSort „Iefteifer” Im ünffen un el „Daß in jeDer
men{fcHlichen Sefellfchaft Wetteifer UND Chrgeiz als nicht Driftlich
verleugnet werDden muynen  D it mebr als mißver{tänDdlich. Semeint {t mobhl
rückfichtslofe CSigenf{ucht

In echiter erfcheint Die Cigenftfumstrage. n Saufanne IDITE
jie eben{omenig geförDderf DDer gelöft wDerDden IDIE in DLIM au ch NUxr

erfucht DUurDe. „Daß Das Cigentum als WHnverfraufes u nicdht als
angejehen iDderDen muß  . f gemwi richtig, IDEeNN richtig erFlärtf WirD. ber
unfere eu  en VDroteftanten DerDen ielfach erfucht jein, In Dem ©C©aß
{ozialdemofratifhes Sift DIiffern. er DICD Die Konferenz ein grünD-
lLiches OSfiudium Der Eatholi  en S 'ratfate DEl  ber Iustitia commutatıva, dıstr1ı-
butıva, legalis UnND vindıcatıva nicht berumtfommen.

Issenn MWIr Diefe © Omwierigkeiten einer volftommenen KXircdheneinigung, aur
Die wWir (Qhon Yrüher Dinmwiejen, nochmals nachdrücklich befonen, I i{t uns

nı  al Darum füun, Dem Selingen Der Xonferenz OSteine in Den eg IDPL

ten Diefen Awec Önnfen IDIE Ja DUCcH völliges Sofihweigen eichter un
beijer erreichen. Haben DDCH gerade Die füfigiten unD (achEunDigiten Der (Sin»
Derufer ir fcOmerzlicdhes Bedauern n  ber DIP fofe Steichgültigkeit gegenüber
Der Ur Die ache DPS Chriftentums 10 wichkigen QIeltkonferenz bei Der JiCalje
DeS £Xirhenvolkes ausge{procdhen. Ier, in Dieler eritorbenen Apathie Der
profeftanftifhen JICafre offenbart ein {Olimmerer SeinD als in Dem wohl-
wollenden Sernbleiben DPS VDapites UND Der KXatholiken

ISSir DDN unjerer @Seite wmünfchen DEr Yaufanner ISeltkontferenz Sopftes
reichiten GCegen UunD glüclichen (Erfolg (Sin Crfolg i{ au c frDß Der bier PL=

bobenen KHedenken nicht ausge{dhloffen %Jer 3MwWen Der CEinberufrer beichräntfe
ficHh DDoCH feinestwegs Daratr, mööglich{t vajch eine Union aler Xirdhen AuUS Dem
XHXoden itampfen. “an wollte, DIie e jagfen, Durch Ausf{prache uUnND DEL-
DNLICES Aennenlernen zunäch{t oinmal 1e Catfur ND Sröße Der vorhandenen
Trennung ohne ASerfufchen aber auch ohne ASEergrüberung, leidenfHhaftslos
ND ebhrlich Fonnen Lernen. AuQ DDN Der Nichtigteit, Die einzelne KXirdhen
ibren CGonderlehren beilegen, UND DDN Der Unerbittlichteif, mit Der jie ibnen
reithalten wollte INan in ungefärbfes Bild erhalten. “%)Jabei IDAL on Die
NCoglichkeit 1Ns Auge geraßt Daß egine wahre Cinigung bermitftfels {olcher
Konferenzen einftmeilen DDEer überhauptf nicht u erreichen jei ND Daß man

Dem erfehnten iele aur anDdern Iegen UunD mi£f anDdDern itfeln zujfreben
mu Auch Dieje (SrEenn£fnis IDArP  bg ein gu CErfolg unD IDr  »”  De DIe auf-
geiwanDdtfe Mrbeit lohnen.

N Der Sat it angefichts Der Seiftesverfallung unjerer eif, DIe mobl
generafionenlang wefentlich 10 bleiben wWicD, ein EDrPOra£fiDEer Zu
fammen{OLuß Qganzer KXirdhen DDEer ein Nlaffenübertrift NUr in Den jeltenfiten
a  en entbar. Um {o Erärfiger aber mu  Bfie 1005 bei allen Sefrennten, Ur DIie
Der heufige ZuftanDd Der errifjenheif eine unausftebliche, rolternDde Semwijjens-
aft bildef, Die Sinficht Durcdhteßgen Daß jeDder aufrichtige UND genügenD UNfer-

richtefe Chrift nacDh eigenem emwmi  en rür e  ne Derfon DIie (Snt£-
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(Deinung arüber freiren muß, IDAS Au fun bat, uUmMm mif Der DOm Sr
Löfer geftiftefen alten einen IC WwieDer Derein igen

%)Jas Gefretfariat Der ZAYelttonferenz richtet Nahr Sabhr Die Bittfe Das
Sebet „Daß alle PINS wverden“”, 8 Die gejamte Cbhriftenheit UND ausdrücklich
auch Die Katholiken. IE baben Yrüher {dhon unjere HBereitwilligkeit Au
folcher Semeinfamteit Der ‚S ürbiffe augge{prochen, un IDIEC wollen unjern
un DAaß recht DIe  le Slaubensbrüder Dem Sebetskireuzzug ZUL Cinheit
Der Cbhriftenbheit teilnehbmen, auch Yür Das PommenDe Sahr 1997 wieDderholen.
%)ie $JEfap DDN Detri Otubhlfeier bis Dauli HZekehrung iIt Den Xatholiken Imi£
Firchlicher Empfehlung als De{onDers paljenDe eit Der gemeinjamen S ürbifte
nabegelegt. He geringer DD  -} rein nafürlichen Sefichtspunekt aUuS Die Zahr-
{cheinlichkeit eiINer baldigen allgemeinen KXircdheneinigung jein MAag, gemein-
james, verfrauensboles UND beharrliches Sebet vieler gläubigen UunD juchenDden
Heter IDICD feine ISirkung nicht verfehlen, jelbit iD2enn 1e Crhörung HNUL Durch
ein VSunDder möglich IDpareE.  H AG b Dann geraDde 12 Yaufanner KXonferenz mit
ibren efmaligen Sorfjeßgungen DDEeLr Die Da UND Dorf itaftfinDdenDden Heipredhungen
ztvijchen SYateinern UnND $)rientfalen DDEL icgenD eine anDdere Z2eltorganifation
Der Cbriftenbheit DDEL efiva Das zuEünffige bafifani{che Konzil DEr er en£-
{heidenDde O©chritt aur Dem IBege zu 10 em jele jein IDICE  b' arüber müjljen
IDILr Die En  eidung Der göfflichen ASorfehung in %)emut überlaffen.

Sn Der » mwifcdhenzeit ivDerDden DIe Nlänner, Denen Die WSorbereitung Yür $aıt-
Janne anverfrautf t, aus Den allgemein beklagten ängeln UND Sebhlern Die
CS5öDderbloms Konkurrenzunternehmen In DLM 10 {Ower ge{0HäDdig baben
Die erforDerlichen Itußanmwmendungen ziehen UnND ibr Augenmert nicht auf prunEk-
volie Seierlichteiten UND mööglich{t glafte Abwiclung PINPS überreichen Pro-
gram mS richten, Das In einer Anzahl i Ööner KRererate HND Furzer Sünfminufen-
iprüche ohne Segenreden UnND %Jebatten UnND ohne alle Kefjolutionen ODer
Hilajoritätskundgebungen abgemwanDdelt DwicD, YonDdern eit UND [W0 aur Die
acdhliche Aufgabe unDd Den Haupfzwerck Der QAeltkonferenz bermwenDen, nämlich
aur eine Direne unge{chmintkte Se  ellung Der religiös-Eirdhlicdhen Yage uUnND Der
gangbaren DODer nicht gangbaren Aege ZUT Cintracht unND CEinbheit

Unter Uns Xatholiken iit Die Anficht on Längit allgemein, DAaß Ron-
rerenzen Dem 3wecx Der Cinbheit eber Dädlich als törDderlich 1inD IiSenn
Saufanne 12 alte Erfahrung beitäfigen ü  DA  Bte, 10 ipDare  LAk Diefer CErtrag nicht
ohne großen Yiserf Yür Die ZuEunft ZSielleicht wählt IMan aber Dort einen
HICittelwmeg UunND Jucht NULr Die ethoDde Der KXonferenz unD ibre SZufammen-
jeßung berbefjern. Auch Das iDAreE  AA ein eminn ur  AA Die ache un ein IYor
iprung gegenüber DLM

CEinitmweilen it Die Sage 1} itan beflagt un verurteilt unD bereutf Den
jeßigen S uftand Der C briftenbheit ibre 3mwietracht UnND ©paltung in eine nach
HunDderten zählenDe HNtenge DDN „STirchen”. YSiaren DOoCH on auf Der Ior
Fonferenz in enf „Wertreter DDN KXirchen aus Ytatfionen verfammelt”
(Ralph Hrown, 3 mwanzig Paragraphen über Die Qße[tfonfereng . ber

Bortre eDanfen unD reiche $iferafur S jeßft in Der (oeben erfchienenen
Schrift „Um Die Iiedervereinigung im Slauben DDN Jar rib o  r Ila (88 S.) Srei
éutg HBr 1926 Herder Rartoniert O _ M)
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Blauben UND Kirchenverfaffung [1923] %)Jie ZAlufgabe DEr Saufanner ®@on-
rerenz un IDTer  4 Sorfj{eßungen Deiteht NUun Darin, aus Diefen UND vielen
anDdern äühnlichen „Kircdhen“ eine einzIge jich£tbare ir5 {chaffen Dazu gib£

nach Demjelben erraljer biele, allzuviele ASor|chläge Die fich aber alle in
Drei KXlafjen unferbringen Laften Die Sheorie Der P1S zr 8! (In-
doctrinization), Die Sbheorie Der ASer{hOmelzung DesS DauernDden Sehalts
aller Xircdhen einer Drganij{chen Sinbheit (Complementariness), Die Zheorie
Der einfräcdhtfigen H (Concerted evolution), De Durch Den Hus-
Dru geflennzeichnet IDiICD „ SeDe vernüntffige Hoffnung aur Oriftliche (Sin-
beit jeß£ Die Umbildung Der Überzeugung DDN uUuns allen DDraus.“
er Driffe 322eg er{cHeinf Dem WBerfafter als Der gangbarite. S  it Diefer

Annabme näherf unjerem iImmer UnND iImmer IpDieDer Derfrefenen SftanDd-
pun£f£, mehr als vielleicht jelber glaubf£. SJenn wijchen Der ef£hHoDde Der
Beweisführung (Ddem Fatholi  en Einigungsweg) unD Der Umbildung aller
Überzeugungen f Der A bfitanDd nicht jehr groß ISenn alle Überzeugungen

umbilden müßljen, Dann i{t Damit ge}agt, Daß Feine DDN Den Jeßt fich be-
FämpfenDden Kirdhen Die wabhre Kirche Chrifti it UND Daß eine erit
au s Dem eßigen aDS entwiceln muß YSeonn Dagegen Die wahre IC nıe
Uunfergegangen UnND nNiIe ibre wefentliche Cinheit verloren baft, 10 t Dilicht
Deren Durch undoreingenommene Dr  ung Bergleichung UnND Hemwmeis-
Trührung u Yragen UnD Zu unterfuchen, Die DDN C1LUS geitirftete, im (Span-
gelium gefennzeichnefe Kirche inden t

affbias Keichmann

SLugblatt DDN Faıith and Order 'Three theoriıes of (onference.


